Niederschrift
über den öffentlichen Teil der 18. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 15. Februar 2017
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 20:00 bis 22:59 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreter
	Thomas Frömbgen
	

	Gemeindevertreter
	Peter August Petersen
	

	Gemeindevertreter
	Norbert Rühmann
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	

	bürgerliches Mitglied
	Anke Schenker
	

	bürgerliches Mitglied
	Richard Richardsen
	

	bürgerliches Mitglied
	Alexander Czaja
	


Entschuldigt fehlt:

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	


Von der Verwaltung nimmt teil: Sven Mathiesen

Schriftführer
Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung – durch Beschlussfassung zu TOP 2 ergänzt - eingeladen:

	
	Öffentlicher Teil

	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

	3.
	Einwohnerfragestunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 30.11.2016

	5.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	6.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 (Landjugendheim) 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 (Baugebiet "Am Schulplatz") 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	9.
	Beratung und Beschlussfassung über die Ausweisung eines neuen Baugebietes

	10.
	Sachstandsbericht zu den Regionalplänen Windkraft

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die Abgabe einer Stellungnahme zum Entwurf der Teilregionalpläne zur Windkraft hier: Beauftragung eines Planungsbüros

	12.
	Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe der Verlegung der Lichtwellenleitungen (LWL) im Rahmen des Breitbandnetzausbaus hier: Ermächtigung der Bürgermeisterin zur Auftragsvergabe

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Ersatzbeschaffung für das Gestühl im Landjugendheim

	14.
	Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von Tempo 30 Zonen

	15.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Bezuschussung an die eE4Mobile e.G.

	16.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss zur Sanierung der Haidburg

	17.
	Anfragen und Mitteilungen

	
	

	
	Nicht öffentlicher Teil

	18.
	Auftragsvergaben

	19.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Kostenübernahme für nachträgliche Breitbandanschlüsse

	20.
	Anfragen und Mitteilungen mit vertraulichem Inhalt


	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit          
	 


Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die erschienenen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter und bürgerlichen Mitglieder sowie 25 Zuhörer/-innen und Sven Mathiesen vom Amt Südtondern.
Bis auf Birgit Kraft nehmen alle Gemeindevertreter/-innen an der heutigen Sitzung teil.

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.    

Vor dem Einstieg in die Tagesordnung erheben sich die Sitzungsteilnehmer/-innen und gedenken dem verstorbenen ehemaligen Gemeindevertreter Heinrich Bendix Brodersen.

Am 31. Januar 2017 ist Bendix Brodersen im Alter von nur 66 Jahren plötzlich und unerwartet verstorben. Über insgesamt 14 Jahre hat sich Bendix Brodersen in der Gemeindevertretung und in den Ausschüssen für die Gemeinde eingesetzt. Prägend für ihn waren seine direkte und sachliche Art, sich mit Sachverhalten auseinanderzusetzen.

Auch nach seinem Ausscheiden aus der Gemeindevertretung hat er die Arbeit der Gemeindevertretung mit Rat und Tat, Lob und Kritik begleitet.

Es bleibt das Versprechen, sein Engagement in dankbarer Erinnerung zu bewahren.

	2

2.a.
	Tagesordnung

Dringlichkeitsanträge          
	 


Beschluss:

Neu aufgenommen werden die Beratungspunkte:

14.
Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von Tempo 30 Zonen

15.
Beratung und Beschlussfassung über eine Bezuschussung an die eE4Mobile e.G.

16.
Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss zur Sanierung der Haidburg

18.
Auftragsvergaben

19.
Beratung und Beschlussfassung über eine Kostenübernahme für nachträgliche Breitbandanschlüsse

20.
Anfragen und Mitteilungen mit vertraulichem Inhalt

Abstimmungsergebnis: einstimmig
	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten          
	 


Beschluss:

Die Tagesordnungspunkte 18 bis 20 werden nicht öffentlich beraten, da Gründe für den Ausschluss der Öffentlichkeit gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung vorliegen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

	3.
	Einwohnerfragestunde          
	 


Es werden keine Fragen gestellt.

Bürgermeisterin Sinje Stein weist darauf hin, dass sie auch im Rahmen der Beratung der folgenden Tagesordnungspunkte Fragen zulassen wird.

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 30.11.2016          
	 


Die Niederschrift über die Sitzung vom 30.11.2016 ist der Gemeindevertretung zugegangen. 

Es erfolgen keine Einwände.

	5.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden          
	 


Carola Körner berichtet über die Ausschusssitzung am 25.01.2017 und teilt hierzu Folgendes mit:

· Der Auftritt von Manfred Degen war sehr gut besucht.

· Der Neujahresempfang wurde von ca. 120 Besuchern begleitet.
· Das Blutspenden wurde von 65 Personen besucht. Die nächsten Termine sind der 19.07.2017 und der 27.12.2017.

· Das Landjugendheim wurde im vergangenen Jahr an 231 Tagen genutzt. Alle anstehenden Veranstaltungen können auf der Homepage eingesehen werden.

· Das ImproTheater wurde auf den 04.11.2017 verschoben. Die Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit, können aber auch getauscht werden.

· Am 30.05.2017 hört die Reinigungskraft des Landjugendheimes, Edtih Rickertsen, auf. Die Stelle wird demnächst ausgeschrieben.

· Die Ferienfreizeit findet vom 31.07. – 11.08.2017 statt. An dieser dürfen nur Galmsbüller Kinder teilnehmen.

Ernst-Ludwig von Schwichow, Vorsitzender des Bau-, Wege- und Umweltausschusses, berichtet über Folgendes:

· Die Brücke am Lämmerweg wurde in der letzten Woche vermessen. Diese ist jetzt etwas breiter als das Vorgängermodell. Daher musste der Sielzug verlegt werden. Dies war durch einen Landtausch möglich, das bedeute aber, dass die Gemeinde die Kosten für die Vermessung tragen muss. 

Die Planken der Brücke sind an den Enden „stumpf“ und führen nicht, wie bei andern Brücken, abgesenkt ins Erdreich. Dies stellt aus Sicht der Gemeindevertretung ein Gefahrenpotential dar und muss noch geändert werden. Der Ausschussvorsitzende nimmt sich der Sache an.

· Am Tefkebüller Weg wird in diesem Jahr die Asphaltdecke im Rahmen der  Flurbereinigung erneuert. Über diesen Weg gelangen die Landwirte über 7 Brücken zu ihren landwirtschaftlichen Flächen. Wenn sie diese wieder verlassen, müssen sie die jeweils gegenüberliegende Bankette mit befahren. Von daher wird vorgeschlagen, in den Bereichen der Brücke, diese Bankettenabschnitte verstärkt herzustellen. Laut Auskunft des LLUR ist dies möglich, jedoch muss die Gemeinde die Kosten vollständig übernehmen, da eine Förderung dieses Mehraufwandes nicht möglich ist. Es herrscht Einigkeit in der Gemeindevertretung, diese zusätzliche Verstärkung trotzdem herstellen zu lassen. 

	6.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin          
	 


Bürgermeisterin Sinje Stein teilt zum Breitbandausbau Folgendes mit:

· Für die Breitband-Vermarktung wird am 20.02.2017 von 17:00 bis 20:00 Uhr im Landjugendheim ein zweiter Beratungstermin angeboten.

· Beraten und beschlossen werden muss noch, wie mit nachträglichen Anschlüssen kostenmäßig verfahren werden muss.

· Laut Auskunft des Amtes Südtondern sind in der Gemeinde ca. 90 Gewerbebetriebe registriert. Die NetService kalkuliert für Gewerbekunden mit einem teureren Anschlusstarif. Hier besteht jedoch noch Klärungsbedarf, wer wirklich als Gewerbetreibender gilt.

· Morgen folgt eine Abschlussbesprechung mit den Tiefbaufirmen, so dass dann vor​aussichtlich auch feststeht, wann der Baubeginn erfolgt.

· Parallel zum Breitbandausbau ist auch die Telekom in der Gemeinde aktiv. In der Koogsreihe werden den Anwohner verstärkt Angebote unterbreitet. Zudem beabsichtigt die Telekom den Bereich Dagebüll-Hafen zu erschließen. Dies ist umso ärgerlicher, da hierfür die im Rahmen der Flurbereinigung neu hergestellten Banketten aufgenommen werden müssen. 

· Die Erdarbeiten werden in drei Clustern von drei Firmen durchgeführt.

Daneben berichtet sie, dass der Eckhof einer Stiftung gehört. Zum Eckhof gehört eine landwirtschaftliche Fläche, durch deren Pacht der Hof unterhalten werden kann.

Dieser Hof wurde nunmehr der Gemeinde zur Miete angeboten. Es besteht ein Sanierungsbedarf, der aber finanzierbar ist, jedoch erst durchgeführt werden soll, wenn über die zukünftige Nutzung des Hofes Einigkeit besteht. 

In den gemeindlichen Gremien muss nunmehr beraten werden, ob und wenn ja wofür eine Anmietung erfolgen soll.

Der Hof „Ludwigslust“ wurde zwischenzeitlich verkauft.

Die in den letzten Sitzungen angesprochenen Rundwanderwege sind leider nicht barrierefrei. Dies gilt insbesondere für den Rundwanderweg Eckhof – Kleinbahrenhof - Dagebülldamm. Hier sollte nachgebessert werden. Zudem müssten die Rundwanderwege mehr beworben werden. 

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 (Landjugendheim) hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss     
	 


Beschluss:

1. Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Galmsbüll für das Gebiet des Landjugendheimes und des Feuerwehrgerätehauses und die Begründung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.


2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.


3. Der Bebauungsplan wird gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren geändert. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 4 Abs. 1 BauGB wird gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen.


Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9

	Davon anwesend:
	8

	Ja-Stimmen:
	8

	Nein-Stimmen:
	0

	Enthaltungen:
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Mit der 1. Änderung des B-Planes Nr. 1 möchte die Gemeinde Galmsbüll die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses schaffen. Der Planentwurf sieht vor, die Fläche für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen „Feuerwehr“ und „Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ nach Norden zu erweitern und die Grundflächenzahl (GRZ) von bisher 0,25 auf nun 0,45 anzuheben, so dass die bestehenden Gebäude und der geplante Anbau abgedeckt werden. Auf dieser Fläche soll außerdem die Errichtung eines so genannten PoP (Point of Presence)-Gebäudes für die Breitbandversorgung ermöglicht werden. Das Planverfahren wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.07.2016 gefasst. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 BauGB ist am 30.11.2016 durchgeführt worden. 

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 (Baugebiet "Am Schulplatz") hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss     
	 


Beschluss:

1. Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll für das Gebiet: „Westlich des Mitteldeiches (L 6) und nördlich der Bebauung am Landjugendheim“ und die Begründung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.


2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.


3. Der Bebauungsplan wird gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren geändert. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach §  4 Abs.1 BauGB wird gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen.


Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9
	Davon anwesend:
	8

	Ja-Stimmen:
	8

	Nein-Stimmen:
	0

	Enthaltungen:
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/ Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter  von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Mit der 2. Änderung des B-Planes Nr. 2 möchte die Gemeinde Galmsbüll die textlichen Festsetzungen im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 2 ändern. Ziel der Planung ist die Änderung der gestalterischen Festsetzungen zu Einfriedungen und zu Dächern und Materialien für baulich untergeordnete Anbauten an das Hauptgebäude, Garagen, Carports und Nebenanlagen, so dass hierfür zukünftig auch modernere Bauweisen möglich sind. Die Festsetzungen zu Hauptanlagen bleiben unverändert, so dass ein grundsätzlich einheitliches Erscheinungsbild des Baugebietes erhalten bleibt.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.07.2016 gefasst. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 BauGB ist am 30.11.2016 durchgeführt worden.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	9.
	Beratung und Beschlussfassung über die Ausweisung eines neuen Baugebietes          
	 


Beschluss:

Ein Planungsbüro soll beauftragt werden, mögliche Flächen für eine Wohnbebauung aufzuzeigen. Parallel soll mit den Landeigentümern der Potenzialflächen Gespräche über einen Verkauf geführt werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Aufgrund der Tatsache, dass im Baugebiet „Am Schulplatz“ nur noch ein freies Baugrundstück zur Verfügung steht, überlegt die Gemeinde ein neues Wohnbaugebiet auszuweisen. Hierbei wird an ein Baugebiet mit 8 Baugrundstücken in einer Größe von ca. 1.000 qm gedacht. Folgende Flächen wären denkbar

· hinter dem Landjugendheim in Richtung der Straße „An der Wehle“

· hinter der ehemaligen Gaststätte in westlicher Richtung

· am nördlichen Mitteldeich in Verlängerung der Kirche.

Bevor über dieses Vorhaben in den Gremien weiter beraten werden kann, soll ein Planungsbüro beauftragt werden, Potenzialflächen aufzuzeigen.

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 3


	10.
	Sachstandsbericht zu den Regionalplänen Windkraft          
	 


Bürgermeisterin Sinje Stein erläutert ausführlich den aktuellen Sachstand. Die Landesregierung hat am 06. Dezember 2016 die Entwürfe für die neuen Teilregionalpläne zur Windkraft in den drei Planungsräumen und die entsprechende Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplanes verabschiedet. Die Texte und die Karten sind seit dem im Internet verfügbar. Nach der Bekanntmachungsfrist läuft nunmehr das Beteiligungsfahren mit einer Frist bis zum 30.06.2017.

Die Gemeinde hält an ihrer Entscheidung fest, nicht mehr als die derzeit bestehenden 28 Windkraftanlagen (WKA) in der Gemeinde zulassen zu wollen. Dabei sollen diese so verdichtet in den bereits vorhandenen Flächen betrieben werden, dass es in der Gemeinde auch zukünftig Flächen gibt, die von einer Bebauung mit WKA´s freigehalten werden.

Daneben soll das Interesse der Galmsbüller Bürger weiter verfolgt werden, Windparks nur bei einer Bürgerbeteiligung zuzulassen. 

Das heißt, der jetzige Zustand soll in enger Zusammenarbeit mit dem Bürgerwindpark bestand haben.

Das neue Planungskonzept weicht von den Vorstellungen der Gemeinde jedoch erheblich ab.

Die Bürgermeisterin erläutert, dass zur Flächenfindung landeseinheitliche Kriterien zugrunde gelegt wurden, die sich aufteilen in sog. harte und weiche Tabukriterien und Abwägungskriterien. Insbesondere die Abstandsflächen von 400 Meter zu Einzelhäusern bzw. 800 Meter zu Siedlungen wird kritisiert, da in der Gemeinde bisher gute Erfahrungen mit den jetzigen Abständen (500m / 1000m) gemacht wurden. Daneben fordert die Gemeinde, dass Ausnahmen vom freizuhaltenden zwei kilometerbreiten Küstenstreifen auch in ihrer Gemeinde gemacht werden, so wie es auch in andern Kommunen gemacht wurde.

Daneben wird bedauert, dass es bisher keine rechtssichere Aussage dazu gibt, wie der unbestimmte Rechtsbegriff „räumliche Nähe von Altanlagen zu den neuen Repowerflächen“ definiert wird.

Deutlich gemacht wird von ihr, dass bisher der Gemeindewille für die Landesregierung kein Kriterium für die Ausweisung der Vorranggebiete für die Windkraft darstellt. 

Die derzeit ausgewiesen Vorranggebiete werden von ihr erläutert:

Norderhof:

Diese Vorrangfläche entspricht dem Wunsch der Gemeinde, bedauert wird jedoch der verringerte Abstand zu den Einzelhäusern.

Marienkoog:

Aufgrund des Küstenschutzstreifens wird diese Vorrangfläche östlich der bestehenden jetzigen Eignungsfläche ausgewiesen. Zudem wird diese Fläche als Vorranggebiet “Repowerring“ vorgeschlagen. Hierzu wird erläutert, dass Repowerflächen nur 10 Jahre Bestand haben und für den Fall, dass bis dahin keine Bebauung erfolgt ist, wegfallen. Da die WKA im Marienkoog eine längere Laufzeit haben, steht ihnen diese Fläche als Repowerfläche wohl nicht zur Verfügung. Dies heißt im Umkehrschluss, dass hier Anlagen aus Nachbargemeinden errichtet werden würden. 

Bahrenhof:

Diese Fläche ist aufgrund der verringerten Abstandsflächen deutlich größer als das jetzige Eignungsgebiet.

Hier stellt sich die Frage, warum die Denkmäler der Gemeinde unterschiedlich behandelt werden. Der Abstand vom unter Denkmalschutz stehenden Hof „Paradies“ ist wesentlich größer als der vom Pachthof, der den gleichen Status hat. 

Kleihof:

Auch dieses Vorranggebiet wird gegenüber dem jetzigen Gebiet deutlich größerer ausgewiesen. Dies begründet sich in der Tatsache, dass nur Flächen, die Raum für min. 3 WKA hergeben, ausgewiesen werden. 

Die Ablehnungsgründe für die Veränderungen in diesem Gebiet gleichen dem des Gebietes „Bahrenhof“

Südlicher Marienkoog

Neu ist diese Gebiet, das zudem aus Repowerringflächen dargestellt wird. Moniert wird auch hier die Ungleichbehandlung von unter Denkmalschutz gestellten Häusern, wie es der Eckhof ist. Zudem ist dieses Gebiet relativ klein und mitten hindurch verläuft eine Gemeindestraße.

Kleiseerkoog:

Auch dieses Gebiet ist gegen den Willen der Gemeinde in die Planungen aufgenommen worden. Im Kleiseerkoog sieht die Gemeinde eine Fläche, die von der WKA-Bebauung freigehalten werden soll. 

Abschließend erläutert die Bürgermeisterin, dass die Gemeinde auf jeden Fall von ihrem Anhörungsrecht Gebrauch machen wird und hierbei einen engen Kontakt zu den Landesplanungsbehörden anstrebt. Dies hat sich bereits bei der Erstellung des „Formellen Planungskonzeptes“ bewährt, auch wenn der Gemeindewille, der in diesem Konzept ausdrücklich dargestellt wurde, kaum berücksichtigt wurde.

Erläutert wird, dass alle Einwände, Bedenken und Anregungen einer sachlichen Begründung bedürfen. Schon aus diesem Grund bietet es sich an, ein erfahrendes Planungsbüro, das zudem bereits mit der Gemeinde zusammengearbeitet hat, mit der Ausarbeitung der Stellungnahme zu beauftragen.

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die Abgabe einer Stellungnahme zum Entwurf der Teilregionalpläne zur Windkraft hier: Beauftragung eines Planungsbüros     
	 


Beschluss:

Das Planungsbüro „Gesellschaft für Freilandökologie und Naturschutzplanung (GFN) mbH, Molfsee“ wird mit der Ausarbeitung einer Stellungnahme zum Entwurf der neuen Teilregionalpläne zur Windkraft der Landesregierung beauftragt. Zudem soll dieses Büro die Planungen für die Aufstellung eines sachlichen Teilflächennutzungsplanes „Windkraft“ wieder aufnehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Die Vorstellung des Sachverhaltes erfolgte bereits unter dem Tagesordnungspunkt 10.

In der Stellungnahme soll u.a. Folgendes geklärt werden:

- Wie knapp darf eine Sichtachse zwischen zwei Kirchen bemessen sein?

- Warum müssen in einer Gemeinde gleich 6 Vorranggebiete ausgewiesen werden?

- Warum kann der Küstenschutzstreifen im Marienkoog nicht mäandrieren (schlangenförmig verlaufen)?

- Wo verbleiben in der Gemeinde Erholungsgebiete?

- Warum werden Denkmäler unterschiedlich behandelt?

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 3


	12.
	Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe der Verlegung der Lichtwellenleitungen (LWL) im Rahmen des Breitbandnetzausbaus hier: Ermächtigung der Bürgermeisterin zur Auftragsvergabe     
	 


Beschluss:

Bürgermeisterin Sinje Stein wird ermächtigt, den Auftrag für die LWL-Montage an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Als nächster Schritt für den Breitbandausbau soll die Ausschreibung für die Montage der Lichtwellenleitung ausgeschrieben werden. Diese erfolgt beschränkt an drei ausgewählte Firmen.

Um eine Vergabe des Auftrages ohne Zeitverzögerung zu ermöglichen, wird die Bürgermeisterin ermächtigt, den Auftrag an den wirtschaftlich günstigsten Bieter zu vergeben.

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Ersatzbeschaffung für das Gestühl im Landjugendheim          
	 


Beschluss:

Für das Landjugendheim werden 20 neue Stühle und 100 neue Sitzkissen für die vorhandenen Stühle erworben. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Für das Landjugendheim werden weitere Stühle benötigt. Der Lieferant der vorhandenen Stühle kann weiterhin die gleichen Stühle anbieten. Der Preis beträgt ca. 120,00 € /Stuhl.

Daneben wird angeregt, die verdreckten Sitzkissen der vorhandenen Stühle auszutauschen, zu reinigen und für Notfälle zu lagern.

Als Farbe für alle Stühle wird sich für die Farbe „Himbeer“ entschieden.

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 2


	14.
	Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von Tempo 30 Zonen          
	 


Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt, für die Bereiche Mühlendeich und Galmsbüllkoog Ortstafeln mit der jeweiligen Ortsteilbezeichnung aufzustellen und hier eine Tempo-30-Zone zu errichten.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Bei einer Verkehrsschau Ende des vergangenen Jahres wurde wiederholt angeordnet, dass von der Gemeinde selbständig aufgestellte Verkehrszeichen, die auf eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h hinweisen, zu beseitigen sind.

Gleichzeitig erfolgte der Hinweis, dass für den Fall, dass die Gemeinde für die Bereich Mühlendeich und Galmsbüllkoog eine Geschwindigkeitsbegrenzung erforderlich hält, hier die Möglichkeit besteht, für die geschlossene Bebauung Mühlendeich Ortstafeln mit einer Ortsbezeichnung „Mühlendeich“ eine Tempo-30-Zone einzurichten. 

Gleiches gilt für den Bereich Galmsbüllkoog inkl. Marienkoog.
Hierfür bedarf es eines Beschlusses der Gemeindevertretung.

Unabhängig hiervon, sollte sich der Bau-, Wege- und Umweltausschuss mit dem Aufstellen der grünen „Freiwillig 30 Schilder“ befassen. 

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 3


	15.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Bezuschussung an die eE4Mobile e.G.          
	 


Aufgrund eines Zuschussantrages wurde der eE4MobileG in den Jahren 2014, 2015 und 2016 jeweils ein Zuschuss von 5.000,00 € gewährt.

Ausführlich wird nunmehr darüber beraten, ob dieser Zuschuss weiter gewährt werden soll. Der Nutzen der Gemeinde Galmsbüll von dieser Genossenschaft ist bisher nicht erkennbar. Eine angedachte Ladestation am Landjugendheim wurde nie realisiert. 

Als Alternative zum Zuschuss wird vorgeschlagen in Zusammenarbeit mit der BW-Stiftung eine Schnelladestation für Elektrofahrzeuge zu installieren.

Ausführlich wird über diesen Sachverhalt, mit dem Ergebnis, die Entscheidung über die weitere Zuschussgewährung zu vertagen, beraten. Bevor eine Entscheidung getroffen werden kann, wird der Bau-, Wege- und Umweltausschuss gebeten, sich mit der Installation und den Betrieb von Elektrotanksäulen zu beschäftigen.  

	16.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss zur Sanierung der Haidburg          
	 


Beschluss:

Die Gemeinde Galmsbüll gewährt dem Gemeinnützigen Verein Haidburg e.V. für das Haushaltsjahr 2017 einen Zuschuss in Höhe von 1.000,00 Euro.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

In der Bürgermeisterrunde am 21.11.2016 regte Amtsvorsteher Peter Ewaldsen die Gewährung eines Zuschusses für den Gemeinnützigen Verein Haidburg e.V. an.

Der Gemeinnützige Verein Haidburg e.V. dient laut Vereinssatzung dem allgemeinen Wohl der Jugend diesseits und jenseits der deutsch-dänischen Grenze. Er verfolgt den Zweck, die Jugenderziehung, insbesondere die Schulwanderung, zu fördern und das Jugendübernachtungsheim Haidburg zu erhalten und weiter auszubauen.

Die für die 100-Jahrfeier im Jahre 2022 geplanten umfangreichen Sanierungsarbeiten kann der Verein aus eigener Kraft nicht finanzieren.

Für die Sitzung des Amtsausschusses wurde ein entsprechender Beschlussvorschlag formuliert. Die Gewährung eines Zuschusses an den Gemeinnützigen Verein Haidburg e.V. wurde in der Sitzung des Amtsausschusses jedoch aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt.

Es wurde den Gemeinden empfohlen, in ihrer eigenen Zuständigkeit über die Gewährung von Zuschüssen für die Sanierung zu beraten und zu beschließen.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 1


	17.
	Anfragen und Mitteilungen          
	 


Der Knick eines Weges in Galmsbüllkoog ist schon deutlich in den davorliegenden Graben gewachsen, so dass dieser nur bedingt noch der Entwässerung dient.

Aufgrund des Endes der Frist, in der Baumrückschnittarbeiten durchgeführt werden dürfen, wird diese Maßnahme auf den nächsten Winter verschoben.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass auch ein hier unter der Straße verlaufenes Rohr freigespült werden muss.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeisterin Sinje Stein um 22:10 Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. Die Zuhörer/innen verlassen den Sitzungsraum.

________________________________     ________________________________

Bürgermeisterin                                            Schriftführer
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